
– UHD-Hessen –

Unternehmensberatung Hessen

für Handel und Dienstleistungen GmbH



Unser Dienstleistungsportfolio

• Existenzgründungsberatungen
• Kurzberatungen zur 

Schwachstellenanalyse
• Beratung zur Umsetzung betrieblicher 

Entwicklungskonzepte
• Technologieberatungen
• Unternehmens-Check-Ups zur

– Ermittlung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit, oder 

– zur Vorbereitung auf Ratings
• Coachings, z. B. zur Vorbereitung auf 

Bankgespräche
• Beratung bei Unternehmens-

übergaben bzw. -übernahmen

UHD Hessen – die Beratungs- und Serviceeinrichtung des
Hessischen Einzelhandelsverbandes.



Zuschüsse für Beratungen

Die UHD Hessen bietet Hilfestellung für Mittelständler durch 
Förderungen für Gründungs- und Unternehmensberatungen, z. B.:

• Existenzgründungsberatung
• Betriebswirtschaftliche Kurzberatung zur Schwachstellenanalyse
• Analyse zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
• Erstellung betrieblicher Prognoserechnen für Finanzierungsgespräche 

bei der Hausbank
• Erstellung von Businessplänen zur Vorlage bei der Hausbank oder der 

Bürgschaftsbank
• Gespräche über Nachfolgeregelungen
• Ermittlung des Unternehmenswertes



Zuschüsse für Beratungen

Fördervoraussetzungen:
• Sitz der Betriebsstätte in Hessen
• KMU gemäß EU-Richtlinie

− weniger als 250 Beschäftigte
− Jahresumsatz von höchstens 12 Millionen €

• Einsatz privater Mittel mind. 30% bei Gründungsberatungen, 
40% bei den übrigen Beratungen



Zuschüsse für Beratungen

Beratungen Beratungstage 
(max.)

Höchstbetrag
pro Beratungstag (€)

Kurzberatungen 2 300

Gründungsberatungen 5 400

Technologie-,
EC/IT-Beratungen 5 400

Übergabe-, 
Umsetzungsberatungen 5 300

Art und Umfang der Förderung:



Zuschüsse für Beratungen

Beispiel: Geförderte Existenzgründungsberatung, 
Tagessatz des Experten € 650,00 + MwSt.

Antrag  v o r Beratungsbeginn an die UHD

Kosten pro Tagewerk € 650,00 + MwSt.
./. Beratungszuschuss € 400,00

Eigenanteil € 250,00 + Gesamt-MwSt.



Kampagne für Weitermacher

Über 90 Prozent der 3,7 Millionen Unternehmen in Deutschland sind KMU. 
Ein Großteil davon wird von einem Inhaber oder einer Inhaberfamilie 
geführt. Sie alle stehen früher oder später vor der Nachfolgefrage.

Die Kampagne:
• In rund 22.000 Unternehmen in Deutschland steht jährlich die 

Unternehmensnachfolge an.
• In Hessen stehen in den nächsten Jahren rund 8.700 

Unternehmen vor der Übergabe.
• Circa 287.000 Arbeitsplätze im Mittelstand werden zwischen 

2010 und 2014 jährlich von einer Betriebsübergabe betroffen 
sein.



• Projektstart: 01.09.2010
• Projektlaufzeit: mind. 2 Jahre
• Zielgruppe: kleine und mittlere Unternehmen,

Investoren, Gründer

Kampagne für Weitermacher



Kampagne für Weitermacher

Ziele der Kampagne:
• Sensibilisierung der KMU für ein professionelles 

Nachfolgemanagement
• Interessenten zielgerichtet informieren 
• effiziente Prozesse aufzeigen und eine nachhaltige Übergabe 

vorbereiten
• Möglichkeiten, Fallstricke und Risiken aufzeigen
• nachhaltige Unterstützung bei der Umsetzung, z. B. beim 

Matching



Kampagne für Weitermacher

Herausforderung Unternehmensnachfolge:
Die Entwicklung einer optimalen und nachhaltigen Nachfolgeregelung

• ist ein komplexer und individueller Prozess
und
• verlangt nach breit gefächertem Sachverstand und großer 

Objektivität.

Die Kampagne bietet daher:
zahlreiche Informationsveranstaltungen (Seminare und Workshops), begleitet 
durch eine intensive Öffentlichkeitsarbeit,
und
kooperiert eng mit anderen Akteuren der Wirtschaft: Banken & Sparkassen, 
Gründernetzwerken und Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Städten und 
Gemeinden.



Kampagne für Weitermacher

Marktforschung:
• Ziel: auf Basis bestehender Daten wird

− die Anzahl der KMU im Einzelhandel in Hessen, bei denen 
eine Nachfolgeregelung angestrebt werden muss, bzw. die 
zur Übernahme bereit stehen, ermittelt

und
− der genaue Unterstützungsbedarfes in den betreffenden 

Unternehmen untersucht.
• Dabei findet eine enge Kooperation mit anderen Instituten unter 

Einbindung weiterer Partner statt.





Kampagne für Weitermacher

Der geeignete Nachfolger:
• Familieninterne Regelung?
• Welche Mitarbeiter haben das Potential zur Führungskraft und 

zeigen Unternehmertum?
• Oder ist doch eine externe Lösung die Beste?

Gezieltes Matching:
der Nachfolgeprozess orientiert sich an den spezifischen und 
individuellen Vorraussetzungen im jeweiligen Fall, auf beiden Seiten.

Gezieltes Matching:
der Nachfolgeprozess orientiert sich an den spezifischen und 
individuellen Vorraussetzungen im jeweiligen Fall, auf beiden Seiten.



Kampagne für Weitermacher

Individuelle Prozessbegleitung:
• Unterstützung bei der Suche nach professionellen Beratern bzw. 

Experten
• gezielte Matchings in enger Zusammenarbeit mit bestehenden 

Unternehmensbörsen
• aufzeigen geeigneter Fördermöglichkeiten aus Landes-, Bundes-

und EU-Mitteln, sowie Möglichkeiten zur geförderten 
Betriebsberatung



Kampagne für Weitermacher

Nachfolgeregelung bringt Pluspunkte:
• insbesondere für das laufende Geschäft.
• schafft Vertrauen bei Beratern, Geschäftspartnern und Geldgeber
• Im besten Fall verbessern sich bei einer Kreditaufnahme die 

Konditionen.

Weitsicht schafft Vertrauen:
rechtzeitig für die Zukunft vorzusorgen, rechnet sich auch in der 
Gegenwart.



BAFA – Unternehmensberatungen

Projektziel:
Förderung von allgemeinen und speziellen Beratungen,
z. B. Beratungen zu

• Technologie- und Innovation
• Außenwirtschaft
• Qualitätsmanagement
• Kooperationen
• Unternehmensführung und Mitarbeiterbeteiligung
• Rating
• Umwelt- und Arbeitsschutz
• besserer Vereinbarkeit von Familie und Beruf



BAFA – Unternehmensberatungen

Zielgruppe:
Kleine und mittlere Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft sowie Angehörige der Freien Berufe, die
mindestens ein Jahr am Markt bestehen und

• weniger als 250 Personen beschäftigen,
• einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Millionen Euro 

oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 
Millionen Euro haben,

• sich nicht zu 25 Prozent oder mehr ihres Kapitals oder ihrer 
Stimmrechte im Besitz eines oder mehrerer Unternehmen 
befinden.



BAFA – Unternehmensberatungen

Art und Umfang der Förderung:
• Zuschüsse zu den Beraterkosten
• alte Bundesländer 50 %, maximal 1.500 Euro
• neue Bundesländer 75 %, maximal 1.500 Euro
• Mehrfachförderungen möglich (bis zu 6.000 €

Gesamtförderung, teilweise noch mehr)



BAFA – Unternehmensberatungen

Antragstellung:
• Antragstellung bei Leitstellen
• spätestens 3 Monate nach Abschluss der Beratung

und Zahlung der Beratungskosten der Leitstelle
• Antrag muss den Beratungsbericht, die Beraterrechnung, 

den Kontoauszug als Zahlungsnachweis und die bereits 
erhaltenen „De-minimis“ Bescheinigungen des Anragstellers 
enthalten 



BAFA – Unternehmensberatungen

Weitere BAFA-Förderprogramme:
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) bietet weitere Programme zur Förderung des
Mittelstands, z. B.:

• Auslandsmessebeteiligung
• Exportinitiative Energieeffizienz
• Handwerksförderung
• Förderung überbetrieblicher Berufsbildungsstätten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für Fragen und Anmerkungen stehen wir gerne zur Verfügung!

www.uhd-hessen.de

Unternehmensberatung Hessen für
Handel und Dienstleistung GmbH
Elmar Wendland
Berliner Str. 72
60311 Frankfurt
0 69 - 13 30 91 80
wendland@uhd-hessen.de


